
Vielfältige Kulturszene

Im kürzlich erschienenen Vorarlberger 
Kulturbericht 2007 legt die Landesre-
gierung Rechenschaft über die Verwen-
dung der Fördermittel im letzten Jahr ab 
und macht den dahinter stehenden kul-
turpolitischen Willen transparent. Laut 
Landesstatthalter Markus Wallner wird 
Wert darauf gelegt, ein interessantes 
Angebot in allen kulturellen Sparten – 
von Musik über Literatur und Darstel-
lende/Bildende Kunst bis zu Brauchtum 
und Architektur – künstlerische Vielfalt, 
aber auch die regionale Vielfalt des Kul-
turbetriebes zu fördern. Im Jahr 2007 
hat das Land künstlerische und kultu-
relle Aktivitäten mit insgesamt 14,36 
Millionen Euro unterstützt.

Hilfe durch Gespräch

Täglich suchen Men-
schen, die nicht wei-
ter wissen, Rat und 
Hilfe bei der Telefon-
seelsorge oder beim 
Kinder- und Jugend-

telefon. Im Jahr 2007 nahmen die 84 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter unter dem Notruf 142 rund 
15.000 Anrufe entgegen, weitere 3.000 
am Jugendtelefon. „Gerade bei persön-
lichen Problemen fällt es vielen Men-
schen schwer, sich anderen anzuver-
trauen. Erst die Möglichkeit eines ano-
nymen Telefongesprächs lässt sie diese 
Schwellenangst überwinden und gibt 
ihnen den Mut, Kontakt zu suchen“, 
erläutert Landesrätin Greti Schmid. Die 
beiden wichtigen Angebote werden 
heuer aus dem Sozialfonds mit 76.200 
Euro gefördert. 

zu bringen.“ Den Ländern sei in der 
Gestaltung und auch in der finanziellen 
Ausstattung mehr Spielraum einzuräu-
men. Dazu gehöre auch endlich die 
Aufwertung des Bundesrates zu einer 
echten Länderkammer.

Marktgemeinde Hörbranz

„Mit der Erhebung zur Marktgemeinde 
trägt das Land Vorarlberg der Entwick-
lung von Hörbranz Rechnung“, betonte 
Landeshauptmann Herbert Sausgruber 
anlässlich der Feierlichkeiten am Hör-
branzer Dorfplatz. Sausgruber verwies 
zudem auf die harmonische Zusam-
menarbeit von Land und Kommunen: 
„Das Land war in der Vergangenheit 
immer ein verlässlicher Partner der Ge-
meinden und wird es auch in Zukunft 
bleiben. Die Gemeinden haben großen 
Anteil daran, dass Vorarlberg eine wirt-
schaftlich erfolgreiche Region mit hoher 
Lebensqualität ist.“
Hörbranz ist die elfte Marktgemeinde 
im Lande nach Rankweil und Götzis 
(seit fast 400 Jahren), Lustenau (seit 
1902), Hard (1905), Schruns (1927), 
Bezau (1962), Wolfurt (1982), Lauter-
ach (1985) sowie Nenzing und Frastanz 
(beide 1993).

Lebendige Alpwirtschaft

„Unsere Alpwirtschaft ist durch eine 
funktionierende Zusammenarbeit zwi-
schen Älplern, Tourismus, Lebensmit-
telhandel und Land geprägt und Dank 
des verantwortungsvollen Einsatzes des 
Alppersonals in guten Händen. Sie ist 
weiters ein wichtiger Ausdruck regio-

Weniger Neubau, 
mehr Sanierungen

Die Halbjahresbilanz der Wohnbauför-
derung zeigt im Vergleich zu 2007 
eine klare Tendenz: Weniger Förderan-
suchen im Neubau, dafür mehr in der 
Sanierung. Im ersten Halbjahr 2008 hat 
das Land Vorarlberg 683 Neubauwoh-
nungen und 653 Wohnungssanierungen 
gefördert. „Unser Weg – ein ökologisch 
orientierter Wohnbau mit hohen Qua-
litäts- und Umweltstandards – erweist 
sich seit Jahren als erfolgreich“, zog 
Landesrat Manfred Rein Bilanz. 
Durch Themen wie Ökologie, Barriere-
freiheit, Leistbarkeit und Quartiersbe-
trachtung steigt der Informationsauf-
wand ständig. Das neue Informations-
büro der Wohnbauförderungsabteilung 
bietet den Bürgerinnen und Bürgern 
eine zentrale und kompetente Anlauf-
stelle für alle relevanten Fragen.

Mehr Spielraum für die Länder

Land tagsp räs iden t 
Gebhard Halder stellt 
einmal mehr klar, dass 
künftige Reformen 
nicht an den Ländern 
vorbei gemacht wer-

den dürfen. Die letzten Entwürfe zur 
Staats- und Verwaltungsreform waren 
zentralistisch geprägt und daher keine 
geeignete Verhandlungsbasis. Halder: 
„Ich fordere alle verantwortungsbe-
wussten Politiker auf Bundesebene auf, 
in der kommenden Legislaturperiode 
die berechtigten Anliegen der Länder 
nicht länger zu verschleppen und not-
wendige Reformen endlich auf Schiene 

naler Kultur und Tradition“, so Landesrat 
Erich Schwärzler bei der traditionellen 
Alpexkursion der Landesregierung in St. 
Gallenkirch.

Rund 39.000 Stück Vieh verbringen 
heuer den Sommer auf den 548 Vorarl-
berger Alpen. Rund 53.000 der 105.000 
Hektar landwirtschaftlicher Nutzfläche 
werden alpwirtschaftlich genutzt. Gut 
1.000 – davon rund 300 für die Saison 
eingestellte – Älplerinnen und Älpler 
betreuen die Tiere. An Leistungsabgel-
tungen und Investitionsförderungen er-
hielt Vorarlbergs Alpwirtschaft im Jahr 
2007 insgesamt 5,5 Millionen Euro, da-
von 2,9 Millionen Euro vom Land.  

Bregenzerach: Stabilität der 
Dämme wird geprüft
 

Die Bemühungen um 
höchstmögliche Hoch-
wassersicherheit im 
Unterlauf der Bregen-
zerach gehen weiter. 
Derzeit lässt die Ab-

teilung Wasserwirtschaft des Landes 
Vorarlberg die Dammstabilität im Ab-
schnitt von der Achmündung bis zur 
Kennelbacherstraße (L 13) untersuchen, 
berichtet Wasserlandesrat Dieter Egger. 
Um ein genaues Bild vom Zustand der 
Dämme zu erhalten, sind aufwändige 
technische Untersuchungen nötig. Geo-
elektrische Aufnahmen der Dämme sind 
bereits erfolgt, nun werden Bohrungen, 
Baggerschürfe und Sondierungen vorge-
nommen. Bis im Herbst soll der Unter-
suchungsbericht vorliegen. Die Kosten 
sind mit 450.000 Euro veranschlagt.

Kindergartenpaket komplett

Landesregierung und 
G e m e i n d e v e r b a n d 
haben gemeinsam 
ein ambitioniertes 
Maßnahmenpaket ge- 
schnürt, das die  

Voraussetzungen zur Öffnung des Kin-
dergartens für Dreijährige und zur Sen-
kung der Kinderhöchstzahl je Gruppe 
schafft und höhere Gemeindeförde-
rungen sowie eine Elterntarifharmoni-

Landhaus-Telegramm

sierung beinhaltet. Komplettiert werden 
diese Bemühungen durch den erwei-
terten Kindergartenbildungs- und erzie-
hungsplan. Dieser stellt sicher, dass bei 
Gruppen mit hohen Anteilen an Dreijäh-
rigen und Kindern mit Sprachförderbe-
darf mehr Personal zur Verfügung steht, 
so Landesrat Siegi Stemer. Für Kinder-
gartengruppen, in denen mehr als ein 
Drittel der Kinder Dreijährige sind bzw. 
Sprachförderung brauchen, sind zusätz-
liche Stundenkontingente vorgesehen.

Vorarlberg SchlagzeilenInteressantes aus der Landespolitik Daten und Fakten kurz gefasst

Hinschauen und helfen
Das dichte soziale Netz 
in Vorarlberg wurde im 
Jahr 2007 von Land und 
Gemeinden mit rund 190 
Millionen Euro gefördert, 
davon allein 173 Millio-
nen Euro aus dem Sozial-
fonds. LR Schmid: „Damit 
fördern wir Rahmenbedin-
gungen in der Sozial-
hilfe, der Pflege, der 
Behindertenhilfe und der 
Jugendwohlfahrt, leisten 
direkte Hilfe und sind 
auch präventiv tätig, 
beispielsweise mit dem 
Finanzführerschein.“

Umfangreiches 
Gesetzgebungsprogramm
Die Landesgesetzgebung 
steht in der zweiten Jah-
reshälfte vor einem um-
fangreichen Arbeitspro-
gramm, informierte LR 
Stemer. Die Novellen zum 
Spitalsgesetz und Landes-
gesundheitsfondsgesetz 
sowie zum Tourismusgesetz 
sollen im Herbst im Land-
tag beschlossen werden. 

Maßgeschneiderte Lösungen   
Mit dem neuen Tourismus-
Leitbild und einer pro-
fessionelleren Organi-
sationsstruktur wurden 
Voraussetzungen geschaf-
fen, dass Vorarlberg als 
Tourismusland mit hoher 
Lebens- und Umweltquali-
tät erfolgreich bleiben 
kann, so LR Rein. Mit 
einem neuen Tourismusför-
derungsprogramm werden 
Investitionen in kleinen 
und mittleren Unterneh-
men unterstützt. Das Land 
stellt dafür heuer 7,6 
Millionen Euro bereit. 

Regionale Kooperation
Der Umweltverband und der 
Verein für Abfallentsor-
gung (VfA) in Buchs haben 
die Verwertung der Vor-
arlberger Siedlungsab-
fälle in der Kehrichtver-
brennungsanlage (KVA) 
Buchs vertraglich ver-
einbart. „Damit wird die 
Entsorgung langfristig 
auf regionaler Basis si-
chergestellt“, so Landes-
rat Egger.
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